
Was ist BNE Bildung für nachhaltige 
Entwicklung?  

BNE ist die Abkürzung von Bildung für nachhaltige Entwicklung. Gemeint ist eine 
Bildung, die Menschen zu zukunftsfähigem Denken und Handeln befähigt: Wie 
beeinflussen meine Entscheidungen Menschen nachfolgender Generationen oder in 
anderen Erdteilen? Welche Auswirkungen hat es beispielsweise, wie ich konsumiere, 
welche Fortbewegungsmittel ich nutze oder welche und wie viel Energie ich 
verbrauche? Welche globalen Mechanismen führen zu Konflikten, Terror und 
Flucht? Bildung für nachhaltige Entwicklung ermöglicht es jedem Einzelnen, die 
Auswirkungen des eigenen Handelns auf die Welt zu verstehen und 
verantwortungsvolle Entscheidungen zu treffen. 

Zukunftsfähiges oder auch nachhaltiges Handeln bedeutet, den Nachkommen 
eine intakte ökologische, soziale und ökonomische Umwelt zu hinterlassen und sie 
an gesellschaftlichen Entwicklungsprozessen zu beteiligen! Das heißt: 
Umweltgesichtspunkte, das gemeinsame Miteinander und die wirtschaftliche 
Situation sind gleichberechtigt zu berücksichtigen. Durch eine "Bildung für 
Nachhaltige Entwicklung" wird der Blick von Schülern für die Zukunft und ihre 
Herausforderungen geschärft. Dieses geschieht in Aktionen und Projekten der 
Jugendlichen, die sich engagiert beteiligen und ihre Ziele mit großer Motivation 
verfolgen. 

 

Nachhaltigkeit  

Von einem Prinzip der Forstwirtschaft hat sich Nachhaltigkeit zu einem Leitbild für 
das 21. Jahrhundert entwickelt. Der Kerngedanke: Auf lange Sicht dürfen wir nicht 
auf Kosten der Menschen in anderen Regionen der Erde oder zukünftiger 
Generationen leben. 

Schlage nur so viel Holz, wie der Wald verkraften kann! So viel Holz, wie 
nachwachsen kann - so formulierte Hans-Karl von Carlowitz 1713 als erster das 
Prinzip der Nachhaltigkeit in seinem Buch über die Ökonomie der Waldkultur 
"Silvicultura oeconomica". 

Seit dieser ersten Definition hat sich der Begriff der Nachhaltigkeit weiter entwickelt 
und geht über einen reinen Umweltbegriff längst hinaus. Er basiert auf der 
Erkenntnis, dass Umwelt, Wirtschaft und Gesellschaft sich gegenseitig beeinflussen: 
Es wird langfristig keinen wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Fortschritt ohne 
intakte Umwelt geben. Ebensowenig wird es gelingen, die Umwelt effektiv zu 
schützen, wenn Menschen um ihre wirtschaftliche Existenz kämpfen müssen.  

Die Vereinten Nationen haben 2015 Ziele nachhaltiger Entwicklung (die so 
genannten Sustainable Development Goals, kurz SDGs) verabschiedet. Die Rolle 
von Bildung um diese Ziele zu erreichen, wird als essentiell angesehen. Aber warum 
eigentlich Bildung? Könnten nicht strengere Gesetze die Rahmenbedingungen für 
nachhaltige Entwicklung viel besser durchsetzen? Und besteht nicht die Gefahr, dass 



man Bildung für ein bestimmtes Thema instrumentalisiert, das morgen schon wieder 
ein ganz anderes sein kann? 

Das führt zu der Frage: Was ist das Ziel von guter Bildung?  

Jenseits von konkreten Inhalten soll sie Menschen die Kompetenz zu gestalten 
vermitteln. Gute Bildung geht über reines Faktenwissen hinaus, sie ermöglicht die 
Entwicklung von Werten und Fähigkeiten wie 

• vorausschauendes Denken; 
• interdisziplinäres Wissen; 
• autonomes Handeln; 
• Partizipation an gesellschaftlichen Entscheidungsprozessen. 

Das Konzept Bildung für nachhaltige Entwicklung beschreibt eine ganzheitliche und 
transformative Bildung, die die Lerninhalte und –ergebnisse, die Pädagogik und die 
Lernumgebung berücksichtigt. Lehren und Lernen soll auf interaktive Weise gestaltet 
werden, um forschendes, aktionsorientiertes und transformatives Lernen zu 
ermöglichen. Lernende jeden Alters sollen in die Lage versetzt werden, sich selbst 
und die Gesellschaft, in der sie leben, zu verändern. 

BNE dient entsprechend nicht nur dazu, Nachhaltigkeitsthemen, wie Klimaschutz und 
Biodiversität zu thematisieren sondern partizipative Methoden zu verwenden, um 
kritisches Denken, Teamfähigkeit und weitere Fähigkeiten zu vermitteln. Hinzu 
kommt ein internationaler Blick, der es uns ermöglicht, uns als Weltbürger zu 
verhalten, dessen Denken und Handeln nicht an der eigenen Landesgrenze aufhört. 
Dazu braucht es politische umfassende Bildung. Denn jeder Einzelne muss täglich 
Entscheidungen treffen. Und nicht immer liegt auf der Hand, was die beste 
Entscheidung ist. 

„Wichtig ist, auszuhalten, dass man nicht alle Informationen zu einem Thema haben 
kann. Und trotzdem entscheidungsfähig ist. Das ist eine Grundbedingung für die 
Zukunft, ganz unabhängig davon, ob es um das Thema Nachhaltigkeit geht.“ 

 

Weltweite Ziele nachhaltiger Entwicklung – die SDGs  

Die Vereinten Nationen haben im Herbst 2015 Ziele nachhaltiger Entwicklung für die 
gesamte Staatengemeinschaft verabschiedet. Es sind ehrgeizige Ziele, die universell 
gelten und erstmals alle Staaten als Adressaten in die Pflicht nehmen. Dies gilt als 
Meilenstein auf dem Weg zu einer nachhaltigeren Entwicklung. Integraler Bestandteil 
der so genannten Sustainable Development Goals (SDGs) ist eine globale 
Bildungsagenda für die Jahre 2016 bis 2030, für die die UNESCO im UN-System 
federführend ist. Das Bildungsziel innerhalb der nachhaltigen Entwicklungsagenda 
lautet: "Bis 2030 für alle Menschen inklusive, chancengerechte und hochwertige 
Bildung sowie Möglichkeiten zum lebenslangen Lernen sicherstellen". 
Bildungsminister aus der ganzen Welt haben im November 2015 beschlossen, wie 
das globale Nachhaltigkeitsziel bis zum Jahr 2030 umgesetzt werden soll. Mit der 
Verabschiedung des "Aktionsrahmens für Bildung 2016-2030" haben sie sich auf 
konkrete Maßnahmen verständigt. 



Der Aktionsrahmen besagt, dass Strategien und Programme zur Förderung von 
Bildung für nachhaltige Entwicklung geschaffen werden sollen und diese in formale, 
non-formale und informelle Bildung integriert werden sollen. Hierbei nennt er explizit 
die Implementierung des Weltaktionsprogramms Bildung für nachhaltige Entwicklung. 
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